Werte Kollegen,
 

wie Ihnen bekannt ist, hat gestern  die erste Verhandlungsrunde  mit den Kostenträgern stattgefunden. Zunächst haben wir um Konkretisierung der von den Kassen in Aussicht gestellten möglichen "geringfügigen Erhöhung" gebeten. Hier hielten sich die Kostenträger jedoch zunächst sehr bedeckt.
 

Das die Vorstellungen weiterhin weit voneinander entfernt sind, war im Vorfeld bereits allen gegenwärtig.
 

Wir haben dann versucht, mit den Kostenträgern zunächst die Basis der Entgeltfindung zu klären. Eine Verhandlung auf Basis von Kostenkalkulationen wurde von den Kostenträgern abgelehnt. Ebenso wollten die Kassen sich nicht dazu äußern, wie und ab wann sie den von Ihnen stets vorgeschobenen ortsüblichen Preis als gegeben ansehen. Nachdem wir deutlich gemacht haben, dass die Grundlagen einer Entgeltfindung irgendwie beschrieben sein muss, baten die Kassen um eine Unterbrechung.
 

Nicht ganz unerwartet, erfolgte nach kurzer Beratung von den Kassen das Angebot, die Entgelte entsprechend der noch durch die Bundesregierung zu veröffentlichenden Lohnsummensteigerungsrate zu erhöhen.
 

In den vergangenen Jahren lag diese meist bei unter einem Prozent. Es wird für dieses Jahr eine Steigerung um ca. ein bis zwei Prozent erwartet. Bei angenommenen zwei Prozent, würde dies ein Angebot von 50,41 € bedeuten.
 

Wir werden noch im September eine Versammlung einberufen, in welcher wir Sie noch ausführlicher informieren und wir das weitere Vorgehen gemeinsam abstimmen.
 

Mit freundlichen Grüßen
 

Uwe Fleischer
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